
VON PATRICK MENZEL

¥ Bünde. Imperial, dahinter
steckt mehr als ein Name. Das
Unternehmen, das heute zur
Miele-Gruppe gehört, hat eine
spannende Geschichte, in der
Erfindergeist eine Rolle ge-
spielt hat. Mitarbeiter bei Impe-
rial haben in 153 Jahren Fir-
mengeschichte Antworten auf
viele Fragen gefunden. Dinge,
die heute in den Küchen selbst-
verständlich sind, wurden in
Bünde erfunden und perfektio-
niert.

Bereits vor 90 Jahren war Im-
perial eine Marke mit Weltruf –
die Qualität der Geräte „made in
Bünde“ schon damals so hoch,
dass der Firma 1910 das kaiserli-
che Privileg verliehen wurde,
Herdeund Öfen mit einer kaiser-
lichen Krone im Markenzeichen
zu führen und künftig den Na-
men Imperial – also eben kaiser-
lich – tragen zu dürfen. Ab 1953
spiegelte sich das im Unterneh-
mensnamen wieder: Imperial-
Werke GmbH. Im Laufe der Fir-
mengeschichte gab es Inhaber-
und Namenswechsel. Demge-
genüber stehe allerdings eine Be-
ständigkeit, wie der Leiter des
Bünder Imperial-Werks, Dr.
Uwe Brunkhorst, sagt: „Impe-
rial war schon immer in der Kü-
che zu Hause, und das gilt bis
heute. Im Miele-Verbund sind
wir das Kompetenzwerk für
Dampfgarer und Kochfelder.“

IhreAnfänge hat die Firma als Ei-
sengießerei. In den 50er Jahren
des 19. Jahrhunderts lebten in
Bünde zirka 1.800 Menschen
und alle lebten sie mehr oder we-
niger von der Landwirtschaft.
Wie überall auf dem Land be-
nutztendie Menschendamals of-
fene Feuerherde zum Heizen
und Kochen – die Ursache für
viele abgebrannte Häuser.
Heute würde man sagen, er hat
eine Marktlücke entdeckt, die-
ser Caspar Heinrich Install, der
1857 eine Eisenfabrik aufbauen

ließ und nach dem heute die In-
stallstraße benannt ist. Zehn
Jahrespäter hattedie „Neue Bün-
der Eisenhütte“, wie die Fabrik
hieß, bereits 22 Mitarbeiter. Pro-
duziert wurden Öfen und Koch-
maschinen, aber auch Säulen,
Fenster und Mahlwerke für
Mühlen. Das Unternehmen
wuchs und um 1900 waren
emaillierte Herde das Hauptpro-
dukt geworden. Doch einem
schnellen Aufschwung folgte
der Niedergang und eine Zeit
mit vielen Höhen und Tiefen, ge-

prägt von einer schlechten
Marktlage, einem Großbrand
und nicht zuletzt den Weltkrie-
gen. Doch die Mitarbeiter ließen
sich nicht entmutigen, sie stan-
den hinter ihrem Unternehmen.
Und ihr Durchhaltevermögen
sollte honoriert werden.Ein Mei-
lenstein in der Geschichte war
der erste zündgesicherte Gas-
herd, den Imperial 1958 auf dem
deutschen Stand der Weltaus-
stellung in Brüssel präsentierte.
Als einen weiteren „Höhepunkt
in der Entwicklungsleistung von

Imperial“ bezeichnet Brunk-
horst die Kochflächen mit Glas-
keramik, die so genannten Ce-
ran-Kochfelder. „Sie waren
schon eine Innovation, die das
Kochen revolutionierte“, sagt
der Werkleiter. 1983 machten
kluge Köpfe des Unternehmens
eine weitere Erfindung: Sie ent-
wickelten den Dampfdruckga-
rer, dessen Nachfolger bis heute
ein exklusives Produkt auf dem
Markt ist. Doch trotz dieser In-
novationen gelang es der Marke
Imperial nicht, sich alleine auf

dem europäischen Markt zu
etablieren. 1990 wurde das Bün-
der Unternehmen von seinem
bis dahin größten Kunden, dem
Gütersloher Miele-Konzern,
übernommen. „Eine gute Ent-
scheidung“, wie Brunkhorst
heute sagt, denn als eigenständi-
ges Unternehmen sei Imperial
nicht mehr überlebensfähig ge-
wesen.Produkte unter dem Mar-
kennamen Imperial wurden
noch bis Ende 2005 hergestellt,
bevor die Marke endgültig vom
Markt genommen wurde. Ge-
blieben ist der Firmenname: Im-
perial Werke OHG. Insgesamt
zirka 75 Millionen investierte
Miele in den vergangenen Jah-
ren in die Produktionsanlagen
in Bünde und Arnsberg – dort
werden Dunstabzugshauben
hergestellt – um die Zukunft der
Standorte und nicht zuletzt die
Arbeitsplätze der 540Beschäftig-
ten in Bünde und Arnsberg (230
Mitarbeiter) zu sichern.

Heute fertigt das Werk auf
41.000 Quadratmetern Produk-
tionsfläche Küchengeräte, die
höchste Ansprüche erfüllen.
360.000 Einbaugeräte verlassen
jedes Jahr das Werk an der Bor-
riesstraße an Kunden in aller
Welt. Einer dieser Kunden ist
kein geringerer als der spanische
König Juan Carlos. Er verfügt
über einen Dampf-Druckgarer
„made in Bünde“ auf seiner kö-
niglichen Yacht. „Aktuell haben
wir zehn verschiedene Dampfga-
rer im Programm und bieten da-
mit das vielfältigste Angebot al-
ler Hausgerätehersteller.
Flaggschiff ist unser neuer
Combi-Dampfgarer, der bezüg-
lich seiner Zubereitungsmög-
lichkeiten einzigartig am Markt
ist“, sagt Werkleiter Brunk-
horst.

¥ Mit dem Bau einer neuen
Montagehalle für Dampfga-
rer hat Miele im vergangenen
Jahr ein deutliches Bekennt-
nis für denStandort Bünde ge-
geben.

Zwölf Millionen Euro hat
sich der Gütersloher Konzern
die 8.000 Quadratmeter
große Halle kosten lassen und
erhofft sich dadurch erhebli-
che Effizienzgewinne. Das
Ziel ist, mehr als 100.000
Dampfgarer jährlich kosten-
günstig produzieren zu kön-
nen.

Das Werk in Bünde ist im
Verbund der Miele-Werke
das Kompetenzzentrum für
Dampfgarer, Kochfelder und
Wärmeschubladen.

Handarbeit: Große Maschinen gibt es im Imperial-Werk an der Borriesstraße nur wenige. Mit einem Druckluftschrauber verbindet eine Mitar-
beiterin die Komponenten eines Ceran-Feldes. FOTOS: PATRICK MENZEL

VomErfinderdesCeran-Kochfeldes
Einbaugeräte aus Bünde werden heute in über 100 Länder exportiert / Ein kaiserliches Privileg von 1910

Lenkt die Geschicke: Dr. Uwe
Brunkhorst ist Chef von 540 Be-
schäftigten am Standort Bünde.

Investion sichert
Arbeitsplätze
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¥ Ein Erlebnistag rund um das
Pferd bietet die Pensionspferde-
haltung und der Reitstall Wüll-
ner am Sonntag, 27. Juni, allen
Reitsportbegeisterten an.

Vormittags um 11 Uhr geht es
los. Angeboten werden Brat-
wurst, Pommes und Getränke,
Kuchen, Waffeln und Eis. Ge-
zeigt wird eine Dressurkür der
Klasse S und Ponyreiten.

Um 14 Uhr zeigt der Huf-
schmied Oliver Vieker wie eine
Hufe beschlagen wird. Um 15
Uhr wird eine Show gezeigt mit
Minipferden von der Minifarm
am Rosenberg.

Ein Tagesprogramm für Kin-
der ab sieben Jahren ist für 20
Euro telefonisch buchbar. Gebo-
ten werden Putzen und Pflegen
der Pferde unter Anleitung. Rei-
ten, Voltigieren, Pferderätsel,
ein gemeinsames Mittagessen,
ein Geschicklichkeitstest und
eine Teilnehmerurkunde.

Der Schnuppertag rund um
das Pferd gewährt einen kleinen
Einblick in die Welt des Reit-
sports. Anmeldung für das Ta-
gesprogrammund weitere Infor-
mationen unter Tel. (0172)
8608473. Die Veranstalter wei-
sen darauf hin, dass Kinder dem
Wetter entsprechende Klei-
dung, festes Schuhwerk, eine
Reitkappe oder ein Fahrrad-
helm mitbringen sollten.

Der Veranstaltungsort des Er-
lebnistages rund um das Pferd
findet statt am Reitstall von Anja
Wüllner in Bünde, Spradow,
Lübbecker Straße 306

LiebtPferde: Anja Wüllner lädt zum Schnuppertag ein.

TierischesVergnügen: Dieses kleine Mädchen hat sichtlich Spaß beim Reiten.
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Tagesprogramm mit Voltigieren, kleinen Shows und Ponyreiten

Show
mit

Minipferden

31762201_000310

Deutschlands größte SEBAGO®Auswahl

Brunnenallee · 32257 Bünde · Telefon (0 52 23) 30 58
www.vormbrock-buende.de

www.bootsschuhe.de
byVormbrock

31585401_000310

Sunderhofstraße 9
32278 Kirchlengern
Telefon 05223 7915073
Telefax 05223 7915076
diepferdedeele@gmx.de

www.pferdedeele.de

direkt an der B239

ab 99€
Starter Set
mit Helm, Hose,

Gerte, Stie
fel

31603901_000310

Erlebnistag rund ums Pferd bei Pferdepension Wüllner
am Sonntag, 27. Juni ab 11 Uhr, Lübbecker Straße  306 in Bünde-Spradow
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20%
Gute-Laune-Rabatt . . .
. . . Schwing die Hufe!

bis zum 2. Juli

Geschenkestübchen
Sabine Wüllner

Lübbecker Str. 304 · Bünde-Spradow

(0 52 23) 7 52 50

Anzeigenwerbung
– und Erfolg ist kein Zufall


